
DAS GESCHEHEN DER MORGENDÄMMERUNG UND DER ABENDRÖTE 

 Über die Zeiten des Nachtgebets und des Fastenbeginns, die auf der Tabelle der Gebetzeiten mit 
dem”Sternzeichen(*)” gekennzeichnet sind, stellen wir unten dar: 

Welche Zeiten für die Gebet- und Fastenzeiten verwendet werden, die nicht geschehen, haben 
islamische Gelehrte in ihren Büchern offen mitgeteilt. Es ist notwendig, diese ohne jede Änderung zu 
verwenden, da sie in ihren Büchern erklärt haben, welche Methoden und Regeln für jedes Ort auf der Erde 
einschließlich der Pole benutzt werden und weil es seit 1400 Jahren durchgeführt werden. 

Die islamischen Astronomen, die Bücher auf Gebiet der Astronomie oder Kosmographie verfasst haben, 
haben dieses Thema mit wissenschaftlichen und astronomischen Ausdrücken ausführlich erklärt. Dieses 
Thema betrifft das Geschehen der Morgendämmerung und der Abendröte der Ortschaften, die nördlich von 
der Breite 47° 33’ liegen. Diese Ortschaften nennt man “Städte, die an nördlichen Breitengraden liegen”. Die 
Ortschaften in Europa, in Russland, in Kanada oder Amerika, die an nördlichen Breitengaden liegen, zählt man 
zu diesen Ortschaften. Islamische Astronomen haben die Gebetzeiten der Ortschaften, die an nördlichen 
Breitengraden liegen, in ihren Büchern ausführlich erklärt. 

Für diese Ortschaften, 

 (akrab-i leyâlî), das heißt die Verwendung der zuletzt geschehenen Zeit des Fastenbeginns 
und die Nachtgebetzeit der gleichen Nacht ohne jede Änderung, bis die Zeit des Fastenbeginns 
erneut geschieht, oder 
 

 (akrab-i bilâd), das heißt die Verwendung der Zeiten der nächsten Ortschaft, nämlich der 
errechneten Zeiten des nächsten Breitengrads ist mitgeteilt im Buch von İbni Âbidin und in 
Büchern der Gelehrten von 4 Rechtsschulen. Die Nachtgebetzeiten und Zeiten des 
Fastenbeginns einer jeden Methode sin fast gleich. 

Für die Zeiten des Fastenbeginns und Nachgebets müssen wir akrab-i leyâlî, das heißt die zuletzt 
geschehene Zeit des Fastenbeginns und die Nachtgebetzeit der gleichen Nacht verwenden, bis die Zeit des 
Fastenbeginns erneut geschieht, oder müssen wir akrab-i bilâd, das heißt die Zeiten der nächsten Ortschaft 
benutzen, weil die durch diese Methode mitgeteilten Zeiten wie die anderen Zeiten des Fastenbeginns und des 
Nachtgebets sind, ist es erforderlich, dass wir in diesen Orten und gemäß diesen geschehenden Zeiten des 
Fastenbeginns und des Nachtgebets unsere Gebete verrichten und unser Fastengebot einhalten.  

Zum Beispiel: 

Ahmed Ziya Beg, ein wertvoller islamischer Astronom, teilt in seinem astronomischen Buch (İlm-i 
heyet: Astronomie) mit: (Je man sich dem Pol nähert, desto entfernen sich die Anfänge der Morgen- und 
Nachtgebetzeiten nämlich die Zeiten der Morgendämmerung und der Abendröte von den Sonnenauf- und -
untergangszeiten. Das heißt, dass sich die Anfänge der Morgen- und Nachtgebetzeiten einander nähern. Die 
Gebetzeiten in jedem Land ändern  sich nach der Entfernung zum Äquator nämlich nach dem Breitengrad und 
nach dem Neigungswinkel der Sonne, das heißt, nach Monaten und Tagen.) In  den Orten, deren Breitengrad 
größer als (90-Neigungswinkel) ist, geschieht keine Nacht und kein Tag. In Orten, deren Komplementärwinkel 
weniger als (Neigungswinkel + 19) ist, das heißt, wenn Breitengrad und Neigungswinkel der Sonne (90 – 19 = 
71) oder größer ist, fängt die Morgendämmerung an, bevor die Abendröte verschwindet, das geschieht, wo 
Neigungswinkel der Sonne in Sommermonaten größer als fünf Grad ist. 

Wiederum teilt Hasib Beg, ein islamischer Astronom, in seinem astromischen Buch (Kosmographie) 
mit: (In Orten, deren Breitengrad größer als 66° 33’ ist, geschehen Tage ohne Nächte und Nächte ohne Tage. 
In Orten, die zwischen dem Breitengrad 66° 33’ und dem Breitengrad, der in der Richtung nach dem Äquator 



19° weniger ist, geschehen die Morgendämmerung und die Abendröte. In Orten, deren Komplementärwinkel 
weniger als(Neigungswinkel + 19) ist, das heißt, wenn Breitengrad und Neigungswinkel der Sonne (90 – 19 = 
71) oder größer ist, fängt die Morgendämmerung an, bevor die Abendröte verschindet)(Weil 66° 33’ – 19° 00’ 
= 47° 33’ ist, fängt die Morgendämmerung in Orten an, deren Breitengrad größer als 47° 33’ ist, bevor die 
Abendröte verschwindet.) 

Es versteht sich, dass in Orten zwischen Breitengraden 47° 33’ und 66° 33’ die Morgendämmerung und 
die Abendröte geschehen. In Sommermonaten vor und nach dem 22. Juni beginnt die Morgendämmerung in 
Orten zwischen diesen Breitengraden, bevor die Abendröte verschwindet. Deswegen fängt die Nachtgebetzeit 
und die Zeit des Fastenbeginns nicht an. In dieser Bezihung empfehlen die Glehrten der Sunna: „Es ist besser, 
Gebete in deren Zeiten des letzten Tages zu verrichten, wo diese Zeiten noch nicht anfangen.“ Deswegen ist 
vor diesen Gebetzeiten ein Sternzeichen gelegt und unter der Tabelle der Gebetzeiten für die betreffenden 
Städte mit dem Sternzeiten und mit der Erklärung bemerkbar gemacht: „Die Nachtgebetzeit und die Zeit des 
Fastenbeginns sind Zeiten des letzten Tages, wo die Morgendämmerung geschieht.“ 

Je größer als 47° 33’ der Breitengrad Eines Ortes wird, das heißt, je man sich zum Pol nähert, desto 
mehr wird die Anzahl der Tage, vor denen das Sternzeichen für die Nachtgebetzeiten und die Zeiten des 
Fastenbeginns gelegt werden, nämlich desto mehr wird die Anzahl der Tage vor und nach dem 22. Juni. Wenn 
die Morgendämmerung in einem Ort nicht geschieht, geschieht dort die Abendröte auch nicht. Das heißt, wenn 
in einem Ort keine Zeit des Fastenbeginns geschieht, geschieht dort die Nachtgebetzeit auch nicht. An diesen 
Tagen wird die Zeit des Fastenbeginns des letzten Tages, an dem die Morgendämmerung geschieht, 
verwendet, bis die Morgendämmerung wieder geschieht. 

An Tagen, an denen keine Zeit  des Fastenbeginns geschieht, ist die Zeit mit dem Sternzeichen die Zeit 
des Fastenbeginns. Auch die Nachtgebetzeit ist wie die Nachtgebetzeit an anderen Tagen. 

In den mit dem Sternzeichen gekennzeichneten Nachtgebetzeiten und Zeiten des Fastenbeginns 
müssen wir genauso wie in anderen Zeiten beabsichtigen Gebet zu verrichten und zu fasten. 

Obwohl man nach der hanafitischen Rechtschule das Gebet nicht verrichtet, ehe seine Zeit geschieht, 
weil die Zeit sowohl die Bedingung als auch der Grund des Gebetes ist, ist NACH MANCHEN GELEHRTEN 
UNENTBEHRLICHE VERPFLICHTUNG NACHT- UND MORGENGETE ZU VERRICHTEN, WO DIE 
MORGENDÄMMERUNG ANFÄNGT, BEVOR DIE ABENDRÖTE VERSCWINDET. 

Darum wäre es besser, diese zwei Gebete in deren Zeiten des letzten Tages zu verrichten, wo ihre 
Zeiten geschehen. DIE HEILIGEN HADITHEN GEBIETEN, TÄGLICH FÜNFMAL GEBET ZU VERRICHTEN UND, 
DASS DIE ANZAHL DER GEBETE FÜNF IST, IST ES NAHCH MANCHEN ISLAMISCHEN GELEHRTEN DESWEGEN 
UNENTBEHRLICHE VERPFLICHTUNG UN KÜRZEN NÄCHTEN, WO DIE MORGENDÄMMERUNG ANFÄNGT, BEVOR 
DIE ABENDRÖTE VERSCHWINDET, NACHT- UND MORGENGEBETE ZU VERRICHTEN. Aus diesem Grund wäre 
es besser, in den mit dem Sternzeichen gekennzeichneten Zeiten wie in anderen zu verhalten. Das wäre 
Vorsicht und Folgen allen Gelehrten. Die Muslimen verhalten sich bei allen Anbetungen vorsichtig. 


